
                                                                        

 

 

Informationen zu den Differenzierungskursen  

„Informatik“ und „Physik und Chemie“ 

 

Mit Blick auf viele Gespräche mit Eltern und Schülern in den Vorjahren haben wir uns entschlossen, 

die beiden Kurse „Informatik“ und „Chemie-Physik“ zusammen vorzustellen. Bei beiden Fächern han-

delt es sich um MINT-Fächer und für einige Schülerinnen und Schüler stellen sie Alternativen dar. 

Im Folgenden geben wir ein paar generelle Information zu beiden Fächern, danach kommen Details zu 

den individuellen Kursen. 

Die Voraussetzungen: Interesse, Ausdauer und Begabung 

Das wichtigste am Differenzierungskurs ist, dass die Schülerinnen und Schüler sich wirklich für die In-

halte des Faches interessieren und die notwendige Begabung zum abstrakten und logischen Denken 

mitbringen. Gute Erfolge in Mathematik und Chemie oder Physik sind ein wichtiger Hinweis. Wer gerne 

und viele Computer- Spiele auf seinem Smartphone/PC spielt, wird nicht automatisch im Fach Infor-

matik erfolgreich sein. Dazu gehört schon etwas mehr. Das erfolgreiche Bedienen eines Compu-

ters/Smartphone ist wichtig, aber im Fach Informatik alleine nicht ausreichend.   

Es ist unbedingt nötig, dass die Schülerinnen und Schüler dieser beiden Kurse bereit sind, sich auch 

außerschulisch intensiv mit den Themen zu befassen. Einfache Unterrichtspräsens und Abarbeiten von 

Hausaufgaben reichen im Differenzierungskurs nicht aus! 

Die Benefits: Motivation durch Spaß und Erfolg sowie eine hervorragende Vorbereitung für eine erfolg-

reichere Oberstufe 

In Info ist der Differenzierungskurs die einzige Möglichkeit, bereits in der Mittelstufe in die Informatik 

hineinzuschauen. Der Kurs ist keine Voraussetzung für Info in der Oberstufe aber eine gute Vorberei-

tung. In Chemie-Physik liegt der Fokus auf interdisziplinäre Themen und Methoden, die den Schülern 

durch Überblick und detailwissen ebenfalls den Erfolg in der Oberstufe erleichtern. 

Ein abschließender Hinweis: Die MINT-Fächer sind für eine Berufsvorbereitung und wirtschaftlich er-

folgreiche Berufe eine gute und immer noch relativ sichere Basis. Alleine der Wunsch, hier später auch 

erfolgreich zu sein, reicht leider nicht aus. 

 

Herzliche Grüße vom Lehrer-Team Info/Chemie-Physik 

Dr. Kai Böge, Claudia Cammarana, Dr. Eva Dyllong, Peter Gabriel, Dr. Peter Noack, Jacek Sok 

 



Der Differenzierungskurs Chemie-Physik 

 

Der Diff-Kurs Chemie-Physik wendet sich an die Schülerinnen und Schüler, die sich für Vorgänge in der 

Natur interessieren und sich selbst oft fragen, was wohl hinter den Phänomenen steckt.  

Es geht um Experimente und um die Theorien, die diese erklären. Wenn euch die Naturwissenschaften 

(z.B. Astronomie, Chemie, Physik, Mineralogie, Geologie, Biologie), Labore und Experimente faszinie-

ren, seid ihr hier bestimmt richtig. 

Die Themenauswahl ist stets interdisziplinär, d.h., es sind mehrere Naturwissenschaften nötig, um alles 

verstehen und erklären zu können – so, wie später im richtigen Leben, in der Forschung und in der 

Industrie. 

 

Wir fangen in jedem Fall mit dem Thema Kriminaltechnik an. Dort übt ihr, hieb- und stichfeste Beweis-

ketten zu finden und zu formulieren. Dazu lernt ihr: 

- Verschiedene „weiße Pulver“ mit chemischen Nachweis-Untersuchen voneinander zu unterscheiden, 

- Fingerabdrücke auf verschiedenen Untergründen sichtbar zu machen, zu beschreiben und zu identi-

fizieren, 

- Dokumentenfälschungen mit physikalischen und chemischen Methoden zu entlarven, 

- Haare mit dem Mikroskop zu untersuchen, 

- Geräusch- und Stimmenanalysen mit Smartphone und am PC durchzuführen und 

- optische Täuschungen zu erkennen und eine unbeeinflussbare Beobachtung zu entwickeln. 

 

Die weiteren Themenunterscheiden sich je nach Lehrer und euren Interessen. Welcher Lehrer den Kurs 

übernimmt, hängt von der Verfügbarkeit und der Anzahl der Kurse ab, die zustande kommen. Peter 

Noack oder Kai Böge – einer der beiden wird es voraussichtlich sein.  

Inhalte und Lerntempo sowie die Tiefe der Bearbeitung hängen von euch ab. Wir haben ein breites 

Angebot an spannendenThemen für euch vorbereitet. Nicht jeder Kurs bearbeitet alles. Hier eine Aus-

wahl bewährter Themen: 

 

Bei Chemie und Kunst stehen die Farben im Vordergrund. Ihr stellt selbst bunte Pigmente, Tuschen 

und Tinten im Labor her und untersucht ihre Eigenschaften, ihre Vor- und Nachteile. Dies gibt euch 

Einblicke in das anwendungstechnische Arbeiten. 

In der Geomorphologie findet ihr heraus, wie die Landschaften der Erde geformt wurden. Bei Vulkanen 

und Erdbeben wisst ihr das sicher schon aber auch die Wirkung von Eis, Wind und Wasser bieten viel 

Interessantes. 

Die Mikroskopie bietet verschiedene Techniken, mit deren Hilfe ihr euch unter anderem Antworten 

auf folgende Fragen erarbeitet: Woraus besteht Schokolade? Worin unterscheiden sich unsere Haare 

von Hundehaaren oder Stachelschwein“haaren“? Was ist „Schwefel“ und welche Rolle spielt er in un-

serem Sonnensystem? Woraus bestehen Sandkörner und wieso sind sie nie ganz rund? Wo wachsen 

Bäume aus metallischem Silber? Was verbirgt sich hinter „Computer-Chips?“? Wieso benötigt ein Tin-

tenstrahldrucker vier Farbpatronen und wie werden Geldscheine gedruckt? Was ist „fraktales Wachs-

tum“? Uns stehen gute Olympus-Binokular-Mikroskope zur Verfügung. 

 



Farbfotos mit dem Handy kennt ihr alle. Bei dem Thema UV- und IR-Fotografie untersuchen wir unsere 

Umwelt in Licht, das unsere eigenen Augen nicht sehen können. Unsere Haut sieht plötzlich aus wie 

Wachs, Blätter sind schneeweiß oder Sonnencreme wirkt wie schwarze Farbe. Vielleicht habt ihr schon 

einmal „Wärmebilder“ gesehen? Auch das Thema können wir behandeln. 

Spektroskopie und Astrophysik: Die Königsdisziplinen. Hier baut ihr zum Einstieg selbst ein einfaches 

Spektroskop mit dessen Hilfe ihr dann Lichtquellen untersucht. Dabei lernt ihr einiges aus der Atom-

physik. Dieses „irdische“ Wissen wendet ihr dann an auf das Licht der Sterne an, um so ganz viele 

Behauptungen nachvollziehen zu können, die die Astronomen bzw. Astrophysiker machen, z.B. dass 

das Universum expandiert oder dass die Sonnenoberflächentemperatur über 5000°C beträgt. Weitere 

Themen sind: Das Hertzsprung-Russel-Diagramm, schwarze Löcher, weiße Zwerge, rote und blaue Rie-

sen, Doppelsterne u.v.m. 

Kosmetik können wir wegen der notwendigen Grundlagen aus der Chemie erst am Ende des Kurses 

behandeln. Dabei geht es vor allem um Deos, Reinigungs- und Pflegemittel, nicht um dekorative Kos-

metik.  Folgende Fächer sind betroffen: Chemie: Inhaltsstoffe und Herstellverfahren; Biologie: Haut, 

Haare, Zähne; Physik: Sonnenschutz; Wirtschaft: Marketing, Werbung. 

Lebensmittelchemie: Zuerst beschäftigen wir uns mit der Zusammensetzung unserer Nahrung und ih-

rer chemischen und biologischen Bedeutung. Wir untersuchen verschiedene Lebensmittel und ihre In-

haltsstoffe (Kohlenhydrate, Fette und Proteine) und beschäftigen uns mit der Bedeutung von Vitami-

nen und Spurenelementen. Wir beschäftigen uns auch mit den Inhaltsstoffen industriell hergestellter 

Lebensmittel. 

In der Reihe Kunststoffe beschäftigen wir uns mit der Geschichte, den Eigenschaften, den Anwendun-

gen und den ökologischen Herausforderungen, die aus ihnen erwachsen. Wenn dich interessiert, was 

moderne Kunststoffe für Eigenschaften haben und wo diese im Alltag eingesetzt werden ist dies eine 

mögliche Reihe für dich.  

 

Wenn euch das alles anspricht und ihr am liebsten sofort loslegen wollt, dann seid uns willkommen! 

Wenn ihr unschlüssig seid, lasst euch gut beraten :) 

 

 

Im folgende findet ihr eine Präsentation, die alles noch etwas bebildert. Falls ihr noch unschlüssig seid, 

schaut euch die Bilder an – dann sehr ihr schnell, ob „Chemie-Physik“ euer Ding sein wird oder nicht ;) 

 



 



Themenbeispiele bisheriger Diff-Kurse 

Chemie/Physik
Kriminalistik

Geomorphologie

Chemie und Kunst

Mikroskopie

Kosmetik

Spektroskopie
und Astrophysik

UV-, IR-Fotografie
 



CSI - Kriminalistik

Wie helfen chemische und physikalische Methoden bei der  
Verbrechensaufklärung?

- verschiedene „weiße Pulver“ mit chemischen Verfahren 

voneinander

unterscheiden

- Fingerabdrücke aufnehmen und identifizieren

- Dokumentenfälschungen entlarven

- Haare untersuchen

- Geräusch- und Stimmenanalyse

- optische Täuschungen 

Akustik, Stimmanalyse

Wahrnehmungs-

psychologieBiologie

Einfache

Chemische

Analytik

Daktyloskopie

 



 



Warum ist die Erdoberfläche eigentlich nicht glatt wie die 

Oberfläche eines Wassertropfens? 
 

Wenn man ein wenig darüber nachdenkt, ist die Frage gar nicht so schlecht. Immerhin weiß 

man ja, dass die Erde bei ihrer Entstehung flüssig war und Flüssigkeitstropfen eine glatte 

Oberfläche besitzen.  

Wieso ist also die Erdoberfläche so uneben? Warum gibt es Berge und Täler, Seen und 

Flüsse, Felsenküsten oder Sandstrände? Woher kommen die hawaiianischen Inseln, der 

Mount Everest, das tote Meer? Wie ist das Siebengebirge oder das Nördlinger Ries 

entstanden? 

 

Mit diesen und vielen ähnlichen Fragen haben sich die Schüler des Differenzierungskurses 

Chemie/Physik im letzten Schuljahr intensiv beschäftigt und ebenso spannende wie 

interessante Antworten gefunden. So komplex die geschaffene Formenvielfalt auch ist, die 

zugrunde liegenden physikalischen, chemischen und biologischen Gesetze sind durchaus 

überschaubar. 

„Deshalb passt dieses Thema so gut zum Differenzierungsfach Chemie/Physik“, erläutert Dr. 

Kai Böge, der Lehrer dieses Kurses. „In diesem Kurs besteht die einmalige Chance, 

Querschnittsthemen zu bearbeiten, die so sonst in keinem Fachunterricht alleine behandelt 

werden könnten. Viele interessante Phänomene – wie die Oberflächengestaltung der Erde - 

lassen sich eben nur im Zusammenspiel von Chemie, Physik und Biologie richtig verstehen.“ 

 

 
 

Ihre Ergebnisse haben die Schüler in übersichtlichen Präsentationen zusammengefasst. Stolz 

zeigen sie nun das Ergebnis ihrer Arbeit als Ausstellung im Foyer und in der Aula.  

 

Mit dem Ergebnis ihrer Projektarbeit die Schüler insgesamt sehr zufrieden. Einige 

Schülerinnen und Schüler wären allerdings fachlich gern noch tiefer in die physikalischen und 

chemischen Ursachen für die Oberflächenveränderungen eingestiegen. Hier müssen wir leider 

auf ein späteres Studium oder eine tiefer gehende Beschäftigung als Hobby-Geologen 

vertrösten... 

 

Warum 
ist die Erdoberfläche eigentlich 

nicht glatt wie eine Billardkugel?

Warum gibt es Berge und Täler, 
Inseln, Meere und Kontinente???

?

 



Fluvialmorphologie: 
FlüsseÄolische Systeme: 

Dünenbildung und Winderosion

Karstmorphologie: 
Chemische Erosion

Geomorphogenese und Geomorphodynamik: 
Plattentektonik, Vulkanismus, Erdbeben

Glazialmorphologie: 
Gletscher, Eiszeiten

Sendimentation und 
Bildung von Faltengebirgen

 



Pigmente und Bindemittel

Welche „Farbe“ 

für welchen Zweck?

Tuschen, Tinten, Malfarben, Lacke

Malgründe und Maltechniken

Chemie

& 

Kunst

Lacke

 



Biologie:

Haut, Haare, Zähne

Wirtschaft:

Marketing, Werbung

Chemie:

Inhaltsstoffe, 

Herstellverfahren

Physik:

Sonnenschutz

Kosmetik

 



Oh Silberbaum, oh Silberbaum… 
 

... wie glänzen deine Zweige! Dass in der Weihnachtszeit nicht nur Tannenbäume schön sind 

sondern auch Silberbäume ihre Reize haben, konnten die Schüler des Differenzierungskurses 

„Chemie-Physik“ für sich entdecken - und zwar im Rahmen einer Klausur.  

 

 
 

„Ich finde es toll, dass in der Klausur nicht nur Wissen abgefragt wurde sondern dass wir auch 

selbst ein Experiment unter dem Mikroskop machen durften. Es war sehr spannend, zu sehen, 

wie die kleinen Kristallbäumchen unter dem Deckglas langsam in die Lösung hinein wuchsen. 

Doch erst der Blick durch das Mikroskop zeigte dann die ganze Schönheit des Silberbaums!“ 

erzählte eine der Schülerinnen nach der Klausur. 

 

 
 

„Im Differenzierungskurs „Chemie-Physik“ soll nicht nur interessantes Fachwissen zu 

fächerübergreifenden Themen vermittelt werden sondern auch praktische Fertigkeiten. In der 

aktuellen Unterrichtsreihe schauen sich die Schüler die Welt durchs Mikroskop an. Und der 

Mikrokosmos hält einige Überraschungen bereit. So zum Beispiel die Silberbäume.“, erläutert 

Dr. Kai Böge, der Lehrer des aktuellen Kurses der Jahrgangsstufe 9.  

Dieser Silberbaum ist etwas besonderes, da man meist nicht sehen kann, dass auch Silber aus 

Kristallen besteht. 

Mikro-

skopie



Die Mikroskopie 

liefert Antworten auf viele 

Fragen, z.B.:

Wieso benötigt ein Tintenstrahldrucker 

4 Farbpatronen? 

Wie werden Geldscheine gedruckt?

Was verbirgt sich hinter 

„Computer-Chips?“?

Woraus besteht Schokolade?

Was ist „fraktales Wachstum“?

Wo wachsen Bäume aus 

metallischem Silber?

Was ist „Schwefel“ und welche Rolle 

spielt er in unserem Sonnensystem?

Wieso sind Sandkörner 

nie ganz rund?

Worin unterscheiden sich unsere Haare von 

Hundehaaren oder Stachelschwein“haaren“?

Was sind „textile Fasern“ und woraus bestehen sie?

 



Spektroskopie

 



 


